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zofaltig, bei der Hirse zoofältig wieder. — Mais
Kukurutz) wächst über Mannshoch. Wein erbaut man
aber 4 Mill. Eimer; des Obstes sind ganze Wälder voll,
biel der Melonen und des Tabacks, die Waldungen und
Viehtrifften sehr groß. Der Spargel soll halbe Stunden
lange Strecken einnehmen.

Wald und Berge hegen Bären, Wölfe, wilde Zie—
gen und Schweine, Hirsche, Rehe, Marder; — Feder
wild ist in Menge da. Die Pferde sind vortrefflich und
mancher Edelmann hat über 400, Zuchtstuten. Man ver
kauft jährlich 40,000 Stück Ochsen, hält viel Schafe,
und der Bienen soviel, daß man darüber Gesetze geben
mußte. Wachs und Honig gehen nach Venedig. — Heu
schrecken richten hier, wie in der Türkei überhaudt,zu
Zeiten große Verheerungen an. Der Fische sind genug.

Die ehemaligen Bergwerke sind verfallen, man
wäscht aber etwas Flußgold; Salz, das sich in ganzen
Bergen voll findet, wird nur zum Theil benutzt, denn
die Um Okna liegenden Werke sind für das Land
genug.

Won Wissenschaft, Kunst und Gewerbsfleiß ist
kaum die Rede.

Jafsy 5000 Lebmhütten mit 15,000 E. Die Straßen,
stat Pflatters mit Baiken belegt. Der Weindau ist groß —
A

Wallachei,

1125 Q. M. 960,000 E. im Norden gebirgig, im Sü
den nur Eben. Mit dem Lande und dessen Bewoh
nern steht es wie in der Moldau, nur sind die Nuß
walder so groß, daß die Schweine die Früchte lange
nicht aufzehren konnen.

Braifta30, ooo E. ist Festung und Hafen FGiurge
wo ns, doo E. bandelt nach dem schwarzen BMerr.—Bu
arest 1 bon E. handelt mit Honig, Wachs Butter Salg.
— Kenjowa bat ein Salzwerk, das reine 300, 000Piaster
tragt.

Anmerk. Beide letzten Prodinzen steben, dem großten
Theit nach, unter Hospodaren oder Fursten, die von der Lur·
ie abbangig und weiche fast jahrlich bestatigt werden
müssen.
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